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Niederschrift  

über die Sitzung der Gemeindeverwaltung 

am 5. Oktober. Anwesend alle Mitglieder. 

 

 

 

Punkt 1. Bezüglich Rückführung von Reichsdeutschen 

wurde die Liste der in Wolfurt wohnhaften überprüft 

und sich für jeden einzelnen Fall für 

oder gegen Verlängerung des Aufenthaltes 

entschieden. 

 

 

Punkt 2. Das Ansuchen des Böhler Gebhard in 

Wolfurt Nr. 26 um Befürwortung für die 

Ausübung des Frächtergewerbes wird bewilligt. 

 

 

 

Punkt 3. Dem Ansuchen des Gorbach Kurt in  

Wolfurt Nr. 236 um Befürwortung für die  

Ausübung des Frächtergewerbes wird wegen 

Mangel an Lokalbedarf nicht entsprochen. 

 

 

 

Punkt 4. Das Ansuchen des Fidel Schwerzler, 

Zimmermeister, betreffend Wiedereröffnung seines 

Zimmergewerbes, wird befürwortet. 

 

 

 

Punkt 5. Betreffend Zuschrift des Vorarlberger 

Landesausschusses über die Überprüfung des 

Brotgewichtes soll Erkundigung eingeholt 

werden, ob eine geeignete Person die Durchführung 

für unsere Gemeinde übernähme. 

 

 

 

Punkt 6. Der Vorsitzende berichtet, daß die 

vom Lande geforderte Obst-Umlage erfüllt wurde, 

die Nachfrage von Mostobst von Gemeindeangehörigen 

sei jedoch besonders groß, da  

durch den Sturm vom 7. August des Jahres viel 

Obst zugrunde ging. Es ist besonders zu 

trachten, daß alle Einwohner wenigstens 

etwas Lagerobst erhalten. 

 

 

Punkt 7. Der Vorsitzende teilt weiters mit, 

daß der Gemeinde Wolfurt für 1945 keine 

Heu-Umlage vorgeschrieben wurde, weil 

die Muli der französischen Besatzungstruppen 

viel Futter beanspruchen. Die Gemeindeverwaltung 

beschloß jedoch eine örtliche Umlage durchzuführen, 

um Brennholz für die Gemeindeangehörigen 
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einzutauschen. 

 

 

 

Punkt 8. Die Feuerbeschau ist in nächster Zeit noch 

vorzunehmen und wird hiezu Maurermeister Troll, 

Schwarzach, Gemeindediener Gmeiner und 

ein Mitglied der Feuerwehr Wolfurt beauftragt. 

 

 

 

Punkt 9. Das Kriegerdenkmal ist von Unkraut zu 

säubern und soll einer Person die laufende 

Instandhaltung des Kriegerdenkmal übertragen 

werden. 

 

 

 

Punkt 10. Die Niederschrift der letzten Verhandlung 

wurde ohne Einwand genehmigt. 

 

 

 

    Der Bürgermeister: 

A. Fischer Schriftführer L. Hinteregger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


